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Geistlicher Impuls

Philipp Mauer,

Prediger LKG Naila

Bibeltext:

„Junger Wein gehört in neue Schläuche“

Markus 2,22

DER Monatsspruch vom Januar ist ein
kurzer Text über Wein. Allerdings

spricht er eigentlich gar nicht wirklich von
Wein, sondern vom Reich Gottes, von der
Gemeinde. Vom Glauben an sich und vom
Wirken des Heiligen Geistes.
Das Bild ist deutlich: neuer, frischer, jun-
ger Wein, der noch gärt und dadurch
Gase entwickelt, muss auch in frischen,
dehnbaren Schläuchen gelagert werden,
da die alten und porösen Schläuche das
nicht aushalten und platzen würden. So
weit, so klar. Jesus bezieht sich hier auf
sein Reich und das Neue, was durch sein
Reich in das Leben der Menschen kommt.
Das ist so neu, dass es die alten Formen
und Hüllen sprengen würde. Wenn wir
uns das Wirken und die Verkündigung Je-
su anschauen, sehen wir viele Beispiele,

an denen dieses Neue ganz deutlich wird.
Oft war das religiöse „Establishment“ völ-
lig überfordert, geradezu entsetzt über die
Ideen und Ansätze Jesu. Übrigens führ-
te genau dieses Entsetzen dann auch da-
zu, dass eben diese geistlichen Eliten den
Tod Jesu herbeigeführt haben.
Was können wir heute von diesem Bild
Jesu lernen? Eine Beobachtung ist doch,
dass jede Generation sich von der vor-
herigen Emanzipieren muss. Glaube ist
in Bewegung. Glaube besteht nicht aus
Standpunkten, sondern aus unterwegs
sein. Die ersten Christen wurden „Leute
des Weges“ genannt. Weil sie dynamisch
waren. Weil sie sich an verschiedene Um-
stände angepasst haben. Weil sie immer
neue Formen und Ideen hatten, wie der
Glaube sich praktisch zeigt. Das dürfen
wir auch. Wir dürfen als Christen mitein-
ander auf dem Weg sein. Neue Formen
finden. Neue Ideen entwickeln. Übrigens
wird damit das „Alte“ nicht abgewertet!
Der Alte Wein und die alten Schläuche
werden von Jesus nicht schlecht geredet.
Auch das darf sein. Auch alte Formen dür-
fen weiterbestehen. Wäre es nicht schön,
wenn wir in der LKG beides erleben könn-
ten? Wertschätzung für den „Alten Wein“
und das, was in der Vergangenheit ge-
wesen ist und gleichzeitig Ermutigung für
den „Neuen Wein“, sich ausprobieren zu
dürfen, neue Wege zu gehen? Kein Ge-
geneinander von Tradition und Innovation,
sondern fröhliches Miteinander?

P.S.: Wissen Sie, was die letzten Worte
einer Gemeinde sind? - „Das haben wir
schon immer so gemacht . . . “
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Mitarbeiterkreis

von Susanne Tautenhahn

Wir verabschieden uns von unserem
Mitarbeiterkreis. Dankbar gedenken wir
all der Jahre, in dem er uns auf viel-
fältige Weise unterstützte. Viel Segen
ist daraus entstanden und wir wären
ohne ihn heute nicht die LKG Naila,
die wir nun sind. Und doch nahmen die
Teilnehmerzahlen stetig ab. Nun wird
er nach einem GR-Beschluss endgültig
zu Grabe getragen. Doch das Ende ist
stets auch immer ein Neubeginn. Und
so wie das Weizenkorn erstirbt, damit
es viel Frucht bringt, wird auch der
Mitarbeiterkreis weiterleben, aber eben in
anderer Form. Denn die Hinterbliebenen
sollen nicht ohne Austauschmöglichkeit
bleiben. Für den GR ist es ein großes
Anliegen, Raum für Begegnungen zu
schaffen. Und dieser Raum soll zukünftig
der Mitarbeiterstammtisch im Täubla
sein. Jeden ersten Donnerstag im Monat
möchten wir uns treffen und mehr über
die einzelnen Gruppen und ihre Anliegen
erfahren. Es tut gut, immer wieder über
den eigenen Tellerrand hinauszublicken
und im Gespräch zu bleiben. Ein gutes
Getränk und was Leckeres zu Essen
sind dabei auch förderlich. Und wenn
es darum geht, Mitstreiter zu finden, so
bietet der Stammtisch auch dafür den
Raum.

So wünschen wir uns als GR, dass der
Mitarbeiterstammtisch den Segen fort-
führt, den der Mitarbeiterkreis begonnen
hat und hoffen auf viel Frucht.

Einladung zum ersten Mitarbeiter-

stammtisch

Wann: 7. Dezember 2023 um 19 Uhr

Wo: Täubla

Musical - Bartimäus

von Christian Spörl

In den Sommerferien fand in unserem
Bezirk die 6. Musical-Freizeit mit dem
Thema „Bartimäus“ statt. Aufgrund der
Anzahl der Personen ca. 57 Personen
waren wir im Christian-Keyßer-Haus in
Schwarzenbach. Dort konnten wir das
große Haus, das schöne Wetter - und
natürlich die Gemeinschaft untereinan-
der genießen. Neben den Proben für
Schauspiel, Chor, Tanz blieb noch Zeit
für kreative Aktivitäten für Bastelarbeiten,
Freizeitheft oder das Bühnenbild.
Der große Garten und das Gelände boten
sich für Sport und Spiele an. Besonderes
Highlight waren die Geländespiele und
das Lagerfeuer.

Segensreich erlebten wir die Kleingrup-
pen nach den Andachten, wo man mit
4-5 Kindern ins Gespräch kam. Beim
Tagesabschluss mit einer Dank- und
Bitte-Runde konnten wir den Tag gut
ausklingen lassen.
Es war ein ganz herzliches und fröhliches
Miteinander. Ich staune immer wieder,
wie Gott uns beschenkt. So war doch
am Anfang bei der Planung noch nicht
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klar, wer alles als Mitarbeiter dabei sein
kann. Wie wird es mit der Finanzierung
sein? Die Kosten für Unterbringung,
Hallenmiete, Technik und Material sind
teurer geworden.
In den Andachten ist mir ein Vers hängen
geblieben „Alle Sorge werft auf ihn, denn
er sorgt für euch!“ (1.Petrus 5,7). Es
stimmt, wenn wir uns Gott anvertrauen,
dann kann er auch für die vielen offe-
nen Fragen und ungelösten Probleme
(Sorgen) eine Lösung finden. So kamen
täglich Mitarbeiter dazu, die auch mal
stundenweise ausgeholfen haben. Mal
einen LKW mit Material vom Lager in
die Halle gefahren haben, oder einfach
zugepackt haben, oder Zeit für die Kinder
zum Spielen und Reden hatten.
Dieses Projekt war großartig, um die
Talente der Kinder zu fördern, ein tolles
Programm auf die Bühne zu stellen,
aber es war auch ein Projekt für uns
als Gemeinde. Wir haben es zusammen
gemacht. Wir haben gemeinsam erlebt,
wie Gott wirkt an den Kindern und an uns
als Gemeinde. Das gibt Mut und Kraft
wieder ein Musical für das nächste Jahr
zu planen. Ich danke auch Allen, die im
Gebet dieses Projekt mit begleitet und
unterstützt haben.

Man muss auch

loslassen können. . .

von Andreas Tautenhahn

Oft muss man ja erstmal „runterkom-
men“, den Alltag ausklammern, den
Kopf leermachen. Bewegung drau-
ßen, Konzentrationsphasen, moderate
Anstrengung und gute Gespräche funk-

tionieren da ganz hervorragend und
bieten dann die Grundlage, sich auch
geistig/geistlich Raum zu schaffen für
Gebet und Einkehr.
Das klappt bei mir auf dem Bogenpar-
cours recht gut und deshalb biete ich
gerne an jedem zweiten Freitag im Monat
um 15.00 Uhr die Gelegenheit an, den
Sport, das Gefühl und das „Loslassen“
auszuprobieren. Erste „Testläufe“ mit
Movida, Philipp und Rainer haben viel
Spaß gemacht und vielleicht ist es auch
etwas für Dich! Damit ich für Dich oder für
Euch auch den richtigen Bogen mitneh-
men kann, bitte ich um kurze Nachricht,
Treffpunkt ist dann am Gasthaus Vogela
in Grubenberg. Weil der Bogenparcours
Vereinsgelände ist, braucht es leider
einen kleinen Obolus von 6e für Versi-
cherung und Benutzung. Es geht quer
durch den Wald, festes Schuhwerk ist
nötig.

(� Andreas Tautenhahn 01707457267)
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Weihnachtsgabe

von Philipp Mauer

Wie jedes Jahr erwarten wir auch 2023
mit Spannung den Finanzbericht zum En-
de des Jahres. Erfahrungsgemäß kommt
ein erheblicher Teil des Jahreshaushal-
tes im Dezember zusammen. Daher ist
es schwer, im Laufe des Jahres genaue
Aussagen zu treffen, ob die Finanzen
für unsere Veranstaltungs-, Personal- und
Hausunterhaltungskosten reichen wer-
den. Wir sind sehr dankbar für die vielen
treuen Freunde und Mitglieder unseres
Gemeinschaftsbezirks, die unsere Arbeit
finanziell unterstützen. Dabei sind wir glei-
chermaßen froh über regelmäßige Spen-
den wie auch über Sonderzuwendungen.
Dass diese dringend benötigt werden, se-
hen wir immer wieder: von der einen
Wand fällt Putz ab, die andere könnte ein
wenig neue Farbe gut vertragen. Die Hei-
zung pfeift aus dem letzten Loch und die
Gasrechnung wird sicherlich auch nicht
ohne.
Die Heizung im vorderen Haus ist am En-
de auch das wichtigste. Unser Gemein-
deleben ist durchaus auch mit einer et-
was abgewohnten Wand möglich. Oh-
ne Heizung im Winter können wir aller-
dings nichts mehr im Gemeindehaus ma-
chen. Daher: wenn Sie das Projekt „war-
me LKG“ unterstützen wollen, dann nut-
zen Sie gerne den beiliegenden Überwei-
sungsträger oder nutzen die Ihnen be-
kannte Kontonummer (siehe Umschlag-
seite dieses Gemeinschaftsbriefes), um
die neue Heizung mitzufinanzieren. Die
Spenden, die auf das Konto der LKG Nai-
la gehen, bleiben auch in Naila.

Sollte am Ende nach dem Einbau der
Heizung noch etwas übrig sein, dann
springt ja vielleicht auch noch ein Eimer
Farbe fürs Foyer oder ein Sack Fassa-
denputz raus.
Vielen Dank für alle Unterstützung, jede
Spende und Einlage in die Kollekte! Da
wir keine finanzielle Unterstützung der
Kirche für unseren laufenden Haushalt
bekommen, können wir unsere Aufgaben
nur wahrnehmen, weil viele unsere Arbeit
mittragen.

Herzlichen Dank dafür!
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seven days

von Philipp Mauer

Seven days. Sieben Tage. Man könnte
auch sagen: eine Woche. Genau genom-
men die Woche vom 15.3.24-22.3.24.
Diese Zeit wir uns im nächsten Jahr ganz
intensiv mit dem Jahresthema „Sichere
Räume“ beschäftigen. Natürlich auch den
Rest des Jahres, aber in dieser Woche
eben jeden Tag. Dabei werden wir uns
dem Thema mit verschiedenen Aktionen
und inhaltlichen Angeboten von verschie-
denen Seiten nähern. Merkt euch also
jetzt schon den Termin vor. Genauere
Infos zu den einzelnen Tagen kommen
dann im nächsten Gemeinschaftsbrief
und auf den anderen Kommunikationswe-
gen.

Lernende Gemeinschaft

von Philipp Mauer

Lernende Gemeinschaft? Was soll das
den sein? Nun, es ist im Grunde ge-
nommen genau das, was der Name sagt:
eine Gemeinschaft, die lernt. Und zwar
in zweierlei Hinsicht: zum einen ist es
die LKG, die Landeskirchliche Gemein-
schaft, die lernt. Lernt, wie sie zukunfts-
fähig bleibt, lernt, wie sie Menschen mit
dem Evangelium erreichen kann, lernt,
wie Probleme und Konflikte gelöst werden
können. Und zum anderen lernt sie das
ganze in Gemeinschaft. Nämlich mit an-
deren zusammen. Mit anderen Gemein-
schaften aus dem Gnadauer Bündnis. Da
ist keiner, der vorne steht und sagt, wie
es zu machen ist. Da kommt keiner, der
die Weisheit für sich gepachtet hat und al-

les erklären kann. Da sind Menschen aus
Gemeinden, die miteinander Ideen ent-
wickeln. Die sich gegenseitig helfen und
begleiten, die sich ermutigen und anfeu-
ern. Der Lerneffekt ist dadurch viel grö-
ßer. Weil man selbst Teil der Lösung ist.
Bei der lernenden Gemeinschaft im No-
vember hat sich ein Team mit drei Perso-
nen aus Naila auf den Weg ins schöne
Magdeburg gemacht. Dort haben wir mit
Teams aus 7 Gemeinden und Regionen
aus ganz Deutschland ein unglaublich in-
tensives und bereicherndes Wochenende
erlebt. Wir haben überlegt, wie wir Be-
ziehungen in der Gemeinde stärken kön-
nen und dadurch Gemeinde bauen kön-
nen. Das Bild zeigt, wie Gemeinde ausse-
hen könnte (Erklärungen dazu folgen z.B.
beim 1. Mitarbeiterstammtisch im Dezem-
ber). Das Ergebnis für Naila kurz zusam-
mengefasst: Wir wollen in 2024 das Jah-
resthema „sichere Räume“ zum Schwer-
punkt machen. Lasst euch überraschen,
was es damit auf sich hat!
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Gemeindefreizeit in

Schwarzenbach

von Philipp Mauer

„Gott begegnen - Gemeinschaft erleben“.
Das war das Motto unserer Gemeindefrei-
zeit Ende November, zu der wir seit lan-
gem mal wieder fahren konnten. Inhalt-
lich haben wir uns mit den „9 Wegen,
Gott zu lieben“ beschäftigt. Es war inter-
essant voneinander zu hören und zu von-
einander zu lernen. Welche Zugänge sind
mir bisher verborgen und wie Glauben
die anderen? Viele Gespräche bei den
Mahlzeiten oder am offenen Kamin haben
dem Motto alle Ehre gemacht. Wir sind
Gott begegnen und haben die Gemein-
schaft erlebt. Als Referent hat uns Tho-
mas Pichel aus Kulmbach in Moses Be-
gegnung mit Gott am brennenden Dorn-
busch hineingenommen. Am Ende waren
wir uns einig: das müssen wir bald wie-
der machen. Deshalb merkt euch den Ter-
min für nächstes Jahr schonmal vor: vom
31.10.-03.11.2024, wieder in Schwarzen-
bach. Vielleicht bekommen wir dann ja so-
gar alle Zimmer voll?
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Veranstaltungen

Naila

in der Kronacher Straße 2

Datum Uhrzeit Predigt

Gottesdienst So. 03. Dez. 18:00 Uhr ’Philipp Mauer - Adventsfeier*

So. 10. Dez. 18:00 Uhr Susanne Tautenhahn

So. 17. Dez. 18:00 Uhr Thomas Pichel

Di. 26. Dez. 18:00 Uhr Philipp Mauer - Weihnachten

So. 31. Dez. 18:00 Uhr Christian Spörl - Jahresabschluss

So. 07. Jan. 18:00 Uhr Thomas Hohenberger

So. 14. Jan. 18:00 Uhr Philipp Mauer - Abendmahl

So. 21. Jan. 18:00 Uhr Philipp Mauer - Allianzgebetswoche

So. 28. Jan. 18:00 Uhr Philipp Mauer - TischGottesdienst*

So. 04. Feb. 18:00 Uhr Klaus Czekalla

So. 11. Feb. 18:00 Uhr Friedemann Hopp - Abendmahl

So. 18. Feb. 18:00 Uhr Philipp Mauer

So. 25. Feb. 18:00 Uhr Philipp Mauer - TischGottesdienst*

So. 03. Mrz. 18:00 Uhr Susanne Tautenhahn

*TischGoDi: Gottesdienst mit gemeinsamen Abendessen.
Jeder, der möchte, kann etwas für das Büffet mitbringen.

im Täubla

Datum Uhrzeit

Mitarbeiterstammtisch Do. 07. Dez. 20:00 Uhr

Do. 04. Jan. 20:00 Uhr

Do. 01. Feb. 20:00 Uhr

14



Veranstaltungen

in der Kronacher Straße 2

Gebetstreffen jeden Sonntag 17:30 Uhr Gebetsraum LKG Naila

jeden Dienstag 08:30 Uhr Gebetsraum LKG Naila

Frauenmissions- Mo. 18. Dez. 20:00 Uhr Rita Czekalla

gebetsstunde Mo. 29. Jan. 20:00 Uhr Rita Czekalla

Mo. 26. Feb. 20:00 Uhr Rita Czekalla

Frauenhauskreis Termine nach Absprache

Seniorencafe Di. 12. Dez. 14:30 Uhr A.Völkel/H.Zuber

Di. 16. Jan. 14:30 Uhr A.Völkel/H.Zuber

Di. 20. Feb. 14:30 Uhr A.Völkel/H.Zuber

„Beim Wort genommen“ Do. 07. Dez. 18:00 Uhr Team

(Bibelgespräch) Do. 21. Dez. 18:00 Uhr Team

Do. 04. Jan. 18:00 Uhr Team

Do. 18. Jan. 18:00 Uhr Team

Do. 01. Feb. 18:00 Uhr Team

Do. 15. Feb. 18:00 Uhr Team

Do. 29. Feb. 18:00 Uhr Team

Hauskreis Fr. 14-tägig Völkel (� 09282 8514)

Lobpreisabend Termine nach Absprache

Krabbelgruppe jeden Donnerstag 09:30 Uhr Sonja Mauer

(außer Ferien)
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Bibelstunden

Bad Steben/Bobengrün

Dienstag um 17:00 Uhr

im betreuten Wohnen, Wenzstr. 7

12. Dez. 17:00 Uhr Petra Hopp

26. Dez. 17:00 Uhr entfällt

09. Jan. 17:00 Uhr S. Tautenhahn

23. Jan. 17:00 Uhr Philipp Mauer

06. Feb. 17:00 Uhr Philipp Mauer

20. Feb. 17:00 Uhr Philipp Mauer

05. Mrz. 17:00 Uhr S. Tautenhahn

Lichtenberg

Dienstag um 15:30 Uhr

im evang. Gemeindehaus

12. Dez. 15:30 Uhr Petra Hopp

09. Jan. 15:30 Uhr S. Tautenhahn

06. Feb. 15:30 Uhr Philipp Mauer

05. Mrz. 15:30 Uhr S. Tautenhahn

Steinbach

Donnerstag um 15:00 Uhr

im evang. Gemeinderaum

06. Dez. 15:00 Uhr S. Tautenhahn

20. Dez. 15:00 Uhr entfällt

03. Jan. 15:00 Uhr entfällt

17. Jan. 15:00 Uhr Philipp Mauer

31. Jan. 15:00 Uhr S. Tautenhahn

14. Feb. 15:00 Uhr S. Tautenhahn

28. Feb. 15:00 Uhr Hans Spörl

13. Mrz. 15:00 Uhr Hans Spörl

Geroldsgrün

Donnerstag um 16:30 Uhr

im evang. Gemeindehaus

06. Dez. 16:30 Uhr S. Tautenhahn

20. Dez. 16:30 Uhr entfällt

03. Jan. 16:30 Uhr entfällt

17. Jan. 16:30 Uhr Philipp Mauer

31. Jan. 16.30 Uhr S. Tautenhahn

14. Feb. 16.30 Uhr S. Tautenhahn

28. Feb. 16:30 Uhr Philipp Mauer

13. Mrz. 16:30 Uhr Hans Spörl

Schwarzenbach

Montag um 19:30 / 15:00 Uhr

im evang. Gemeindehaus

04. Dez. 19:30 Uhr Petra Hopp

18. Dez. 15:00 Uhr Philipp Mauer

(Adventsfeier)

01. Jan. 19:30 Uhr entfällt

15. Jan. 15:00 Uhr Philipp Mauer

29. Jan. 19:30 Uhr Klaus Czekalla

12. Feb. 15:00 Uhr Hans Spörl

26. Feb. 19:30 Uhr Philipp Mauer

11. Mrz. 15:00 Uhr S. Tautenhahn
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Jugendarbeit des Landeskirchlichen
Gemeinschaftsverbandes

Kinderprogramm

• für Kinder jeden Alters

• jeden Sonntag 18:00 - 19:00 Uhr

• parallel zum Gottesdienst mit
Abendessen

Entdecker-Kids

• für Kinder von 5 bis 11 Jahren

• Termine nach Ankündigung,
09:00 - 10:30 Uhr

• Ansprechpartner: Sonja Mauer
(� 09288 9576195)

Teenkreis

• für Teens von 12 bis 15 Jahren

• Freitag, 18:00 - 20:00 Uhr

• Verantwortlich: Lisa Hölzl
(� 015170037021)

Jugendkreis

• für Jugendliche ab 15 Jahren

• Freitag, 20:00 - ca. 22:00 Uhr

• Verantwortlich: Philipp Mauer
(� 015156056148)

Jungschar

• Freitag, ab 15:30 Uhr

• im Freizeitenheim Reitzenstein

• Verantwortlich: Annette Fischer
(� 09293 9339455), Doreen Pfeiffer
(� 09293 800826)
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Jumiko

von Eddy Meißinger

Die JuMiKo (JugendMissionsKonferenz)
fand am 7. Oktober 2023 bereits zum
siebten Mal in der Frankenhalle in Nai-
la statt. Ein fantastisches Programm rund
um die weltweite Mission und Evangelisa-
tion wurde an diesem Samstag den jün-
geren und älteren Besuchern angeboten.
Moment mal, es heißt doch „Jugend-
Missions-Konferenz“ und nicht Kinder, Er-
wachsene oder Senioren. Das Coole war,
dass auch die Kinder und die etwas rei-
feren Erwachsenen ebenfalls in den Ge-
nuss von interessanten und berühren-
den Berichten aus den internationalen
Missionsfeldern kamen. Unter dem Mot-
to „Evangelium weltweit“ starteten ab 10
Uhr im Acht- bis Elf-Minuten-Takt einzelne
Missionswerke und christliche Initiativen
und berichteten von ihrer Arbeit mit Men-
schen, die Jesus teilweise oder noch gar
nicht kannten. Erfrischend ergänzt wur-
den diese interessanten Berichte von den
rhythmischen Liedern des Gospelchors
„Light & Cross“ aus Schwarzenbach am
Wald.
Junge und jung gebliebene Christen be-
richteten, wie sie mit ihrer Leidenschaft
und ihrem Glauben anderen jüngeren und
älteren Mitmenschen zur Seite standen
und ihnen von Jesus erzählten. Sie spra-
chen mit Jugendlichen, die in Deutsch-
land noch nichts von Jesus gehört hatten
oder in der Gesellschaft nicht vorkamen
bzw. nicht wahrgenommen wurden. Inge-
nieure mit ihrem großen Faible für Moto-
ren kamen ebenso zu Wort wie Christen
aus Lateinamerika, die nach Deutschland

gingen, um die Freude am Glauben und
ihre Lebensfreude den hiesigen Gemein-
den weiterzugeben. Diese bunte Vielfalt
des christlichen Glaubens animierte die
Besucher, sich mit Gottes Auftrag aus-
einander zu setzen und „Gottes Herz für
die Unerreichten“ wahrzunehmen. Paral-
lel zur Vormittagsveranstaltung fanden für
Kinder und Teenies im gegenüberliegen-
den Gymnasium eigene kreative Aktio-
nen und Veranstaltungen statt. Anschlie-
ßend konnte man mit den anwesenden
Missionaren ins Gespräch kommen, sich
über deren Arbeit informieren und sich
von Gott neu berühren lassen.
Und da diese interessante Veranstaltung
unter dem Motto JuMiKo stand, kamen
ab 14 Uhr die Jugendlichen voll auf ihre
Kosten. Die Band Levit aus dem Groß-
raum München und Jonathan Schlee vom
CVJM Nürnberg begrüßten die zahlrei-
chen Jugendlichen. Nach einer coolen
Aufwärmphase ging es in verschiedene
Workshops. Als Hauptrednerin fungierte
Hanna Schubert. Sie baut derzeit mit ih-
rem Mann die Jugendkirche Eastside in
Magdeburg auf. Ihr Herz schlägt dafür,
junge Menschen im Glaubenswachstum
zu helfen. Hanna motivierte die Jugend-
lichen in ihrer Kurzpredigt, Gott auf in-
dividuelle Art nachzufolgen. Am Abend
brachte die Band Levit mit ihrer Worship-
musik die Jugendlichen in die Gegen-
wart Gottes. Die JuMiKo begeisterte al-
le jugendlichen, älteren und jüngeren Teil-
nehmer. Jetzt hoffen wir auf eine weitere
JuMiKo in 2024.
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